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Regelmäßige Überprüfung der fachlichen Qualifikation und persönlichen Zuverlässigkeit 

Fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit der Verantwortlichen werden bei Bestel-

lung eingehend geprüft. Zudem erfolgt eine Prüfung durch die Aufsichtsbehörde. Anschließend 

sind regelmäßig Weiterbildungsmaßnahmen nachzuweisen und Selbsterklärungen zur persönli-

chen Zuverlässigkeit abzugeben. Die Nachweise und Erklärungen werden turnusmäßig geprüft. 

Die Ergebnisse werden dem Vorstand (bei verantwortlichen Personen für Schlüsselfunktionen) 

oder dem Aufsichtsratsvorsitzenden (bei Vorstand und Aufsichtsratsmitgliedern) bzw. dem stell-

vertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden (beim Aufsichtsratsvorsitzenden) vorgelegt. 

 

B.3 Risikomanagementsystem einschließlich ORSA  

Die Verantwortung für die Einrichtung und die Sicherstellung der laufenden Funktionsfähigkeit 

des Risikomanagementsystems obliegt dem Vorstand. Die verantwortliche Person für die 

Schlüsselfunktion der RMF ist ein Mitglied des Vorstandes. Sie nimmt keine weitere der Schlüs-

selfunktionen wahr. Vom Grundsatz her ist auch die Trennung der RMF vom Bereich der Kapi-

talanlage und Annahmerichtlinien sicherzustellen, um die Unabhängigkeit in der Erfüllung der 

Aufgaben zu ermöglichen. Aufgrund der Größe des Unternehmens und bei Beachtung des Pro-

portionalitätsprinzips im Rahmen von Solvency II ist eine strikte funktionale Trennung nicht 

durchgehend umsetzbar, so dass ein Kontrollsystem zur Vermeidung von Interessenkonflikten 

im Einsatz ist. Die verantwortliche Person der RMF als Mitglied des Vorstandes arbeitet auch 

an der Gestaltung und Entwicklung neuer Produkte mit und trifft auch unternehmerische Ent-

scheidungen. Flankierende Maßnahmen bestehen insbesondere darin, dass die verantwortliche 

Person der RMF nicht gleichzeitig andere Schlüsselfunktionen wahrnimmt und darüber hinaus 

wichtige Entscheidungen im Vorstand nicht alleine getroffen, sondern grundsätzlich mit anderen 

Mitgliedern des Vorstands abgestimmt werden.  

Bei der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung (ORSA) sind die Verantwort-

lichkeiten ebenfalls klar definiert. Die Sachbearbeitung, der Vertrieb, der Finanzbereich und der 

mathematische Bereich liefern Informationen über die jeweilige Risikosituation an die RMF. 

Diese führt die Informationen zusammen und berichtet an den Vorstand. Die Revision führt eine 

Überprüfung des ORSA-Prozesses durch im Rahmen eines festgelegten und vereinbarten 

Prüfplanes. Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für jeden ORSA. Darüber hinaus 

spielt der Vorstand eine aktive Rolle im Rahmen des ORSA, indem er die Rahmenbedingungen 

festlegt, die Durchführung steuert und die Annahmen sowie Ergebnisse bewertet und hinter-

fragt. 

Die RMF führt den Standard-ORSA jährlich durch. Dabei plant und koordiniert die RMF die ent-

sprechenden Aktivitäten, archiviert die dezentral erstellte Prozessdokumentation und koordiniert 
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Bei der Ausübung der bei der vigo Krankenversicherung etablierten Compliance-Funktion geht 

es um die Einhaltung von Gesetzen, Regeln und Spezifikationen sowie von ethischen und mo-

ralischen Grundsätzen und Standards. Die Erfüllung der Compliance kann sowohl auf Zwang 

(z.B. durch Gesetze) als auch auf Freiwilligkeit (z.B. Einhaltung von Standards) beruhen. Die 

Compliance-Funktion ist Teil des internen Kontrollsystems. Das interne Kontrollsystem dient vor 

allem dazu, die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit zu unterstützen und 

sicherzustellen, dass die vigo Krankenversicherung alle zu beachtenden Gesetze und Verord-

nungen, alle aufsichtsbehördlichen Anforderungen und internen Vorgaben einhält.  

 

B.5 Funktion der internen Revision  

Die interne Revisionsfunktion (IRF) der vigo Krankenversicherung überprüft die Wirksamkeit 

des Governance-Systems. Von der internen Revision, die im Rahmen eines Funktionsausglie-

derungsvertrages ausgelagert worden ist, werden alle Bereiche der Geschäftsorganisation ein-

schließlich des Risikomanagement in regelmäßigen Abständen einer Prüfung unterzogen. In-

nerhalb der vigo Krankenversicherung fungiert ein Ausgliederungsbeauftragter als Verantwortli-

che Person der internen Revisionsfunktion. Die objektive Prüfung des Governance-Systems ist 

dahingehend sichergestellt, dass die interne Revision unabhängig agiert. In dem Funktionsaus-

gliederungsvertrag sind unabhängigkeitssicherstellende Rechte und Pflichten beider Parteien 

geregelt. Daraus ergibt sich, dass die für die interne Revision tätigen Personen frei handeln und 

werten können und keine negativen Konsequenzen aufgrund ihrer Feststellungen befürchten 

müssen. 

 

B.6 Versicherungsmathematische Funktion  

Die verantwortliche Person der versicherungsmathematischen Funktion (VMF) ist ein qualifizier-

ter Mitarbeiter im internen Aktuariat. Die verantwortliche Person der VMF nimmt keine weitere 

Schlüsselfunktion wahr. Sie ist zudem auch nicht der Verantwortliche Aktuar der Gesellschaft, 

wodurch grundsätzlich ihre Unabhängigkeit in den Bewertungen sichergestellt wird. Sowohl an 

den Bewertungen und Berechnungen als auch am VMF-Bericht können weitere qualifizierte in-

terne und externe Mitarbeiter des Aktuariats mitwirken. Sofern der Verantwortliche Aktuar an 

den Aufgaben der VMF mitwirkt, wird möglichen Interessenkonflikten in dessen Schutzfunktion 

für die Kunden insbesondere durch den unabhängigen mathematischen Treuhänder als flankie-

rende Maßnahme begegnet. 
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C. Risikoprofil 

Der gesamte SCR setzt sich für die vigo Krankenversicherung wie folgt zusammen, wobei in 

der Graphik die Eigenmittel zum Vergleich ebenfalls angegeben sind: 

 

AdjDT: Verlustausgleichsfähigkeit latente Steuern 

AdjTP: Verlustausgleichsfähigkeit vt. Rückstellungen 

 

C.1 Versicherungstechnisches Risiko 

Unter dem versicherungstechnischen Risiko versteht man allgemein das Risiko, dass die in der 

Tarifkalkulation verwendeten Rechnungsgrundlagen bedingt durch Zufall, Irrtum oder Änderung 

nicht ausreichend bemessen sind, um über die gesamte Versicherungsdauer die festgelegte 

Leistung zu finanzieren. Es wird unterteilt in das versicherungstechnische Risiko der Versiche-

rungen vom Typ Leben, das versicherungstechnische Risiko der Versicherungen vom Typ 

Nicht-Leben und das Katastrophenrisiko. Den wesentlichen Anteil nimmt das versicherungs-

technische Risiko der Versicherungen vom Typ Leben ein.  

Unter Versicherungen vom Typ Leben werden generell die Tarife verstanden, die über eine Bei-

tragsanpassungsklausel verfügen, und bei denen daher für die vigo Krankenversicherung das 

ordentliche Kündigungsrecht gegenüber den Kunden ausgeschlossen ist. Hierzu zählen zum 

einen die Tarife, die nach Art der Lebensversicherung kalkuliert sind, und zum anderen auch 

die zum 01.01.2020 für die Überleitung der Wahltarife des Kooperationspartners AOK Rhein-

land/Hamburg neu eingeführten Stationär- und Zahntarife. Diese sind zwar nach Art der Scha-
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Risikokonzentration 

Die vigo Krankenversicherung achtet bei der Kapitalanlage auf eine angemessene Mischung 

und Streuung, um einen Risikoausgleich und eine Risikodiversifizierung zwischen den ver-

schiedenen Assetklassen sicherzustellen. Dabei bestehen Wechselwirkungen zwischen den 

Anlagegrundsätzen Sicherheit, Rentabilität und Liquidität. Bei der Kapitalanlage ist auch die 

Höhe der laufenden Erträge, die Verstetigung von bilanziellen Wertansätzen und Anforderun-

gen aus dem Versicherungsbestand zu berücksichtigen. Eine Risikokonzentration ergibt sich 

aus der Anlage in Banktitel, für die jedoch überwiegend noch die Einlagen- und Institutssiche-

rung greift.    

Risikominderungstechniken 

Die Risikominderungstechniken für das Marktrisiko verfolgen das Ziel, die Eintrittswahrschein-

lichkeit sowie das Ausmaß möglicher Verluste zu begrenzen. Die Basis zur Risikominderung 

bildet die Umsetzung des Grundsatzes von Mischung und Streuung in der Kapitalanlage. Markt-

risiken werden im Unternehmen umfassend beobachtet und analysiert. Eine Steuerung des 

Konzentrationsrisikos erfolgt durch die Auswahl von Emittenten, die noch nicht in hohem Aus-

maß im Portfolio vertreten sind. Grundsätzlich werden Titel mit mindestens Investment Grade-

Rating in Einklang mit den Anlagerichtlinien erworben. Zur langfristigen Sicherung des Kapital-

anlageergebnisses werden unsere Aktivitäten im Rahmen des Kapitalanlagenmanagements re-

gelmäßig an die sich ändernden Rahmenbedingungen angepasst. Der weiterhin erwarteten 

volatilen Marktentwicklung trägt die vigo Krankenversicherung im Grundsatz mit einer defensiv 

ausgerichteten Anlagestrategie Rechnung.  
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Risikokonzentration 

Der vigo Krankenversicherung stehen für Bankeinlagen vier Geschäftspartner zur Verfügung. 

Risikominderungstechniken 

Das Ausfallrisiko der Bankeinlagen ist dadurch begrenzt, dass vorhandene Liquiditätsmittel bei 

verschiedenen Banken mit guter Bonität disponiert werden. 

Risikosensitivität 

Änderungen in der Informationsbasis über die Geschäftspartner führen bei Wesentlichkeit zu 

einer Neubewertung der vertraglichen Beziehungen und können Maßnahmen auslösen. 

 

C.4 Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, dass ein Unternehmen nicht oder nur zu erhöhten 

Kosten in der Lage ist, seinen finanziellen Verpflichtungen bei Fälligkeit nachzukommen. 

Risikoexponierung 

Die gehaltenen Liquiditätsreserven dienen dazu, die kurz- bis mittelfristigen Zahlungsausgänge 

sowohl in Normal- als auch in Stressfällen abzudecken. Diese liegen in Form von Girobestän-

den, Termingeldern oder kurzfristig liquidierbaren Kapitalanlagebeständen vor.   

Risikokonzentration 

Eine Risikokonzentration kann sich aus der zeitlichen Häufung von Zahlungsströmen und den 

daraus resultierenden Schwankungen der Liquiditätsmittel ergeben. Das Liquiditätsrisiko wird 

als verhältnismäßig gering eingeschätzt, da die monatlichen Beitragseinahmen regelmäßig weit 

über den Leistungs- und sonstigen Ausgaben liegen und die erwarteten Leistungen aus dem 

geschriebenen Neugeschäft erst zu einem viel späteren Zeitpunkt nach Vertragsabschluss zu 

Auszahlungen führen werden. 

Risikominderungstechniken 

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Liquidität findet bei der vigo Krankenversicherung lau-

fend eine Liquiditätsplanung und Liquiditätsüberwachung statt.  

Risikosensitivität 

Zur Ermittlung einer angemessenen Liquiditätsreserve werden Liquiditätsszenarien durchge-

führt und der notwendige Liquiditätspuffer ermittelt, der den zusätzlichen Bedarf abdeckt, der 

über einen definierten Zeitraum unter Stressbedingungen entstehen kann. 
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Risikosensitivität 

Eine Risikosensitivität des operationellen Risikos im Sinne der Solvency II - Standardformel 

ergibt sich aus einer Veränderung der Quantifizierung der zu Grunde liegenden Größen. Der 

unterstellte Wirkungszusammenhang zwischen diesen Größen und dem tatsächlichen Risiko 

lässt sich nicht zwangsläufig beobachten. Eine Verringerung bzw. ein Anstieg des operationel-

len Risikos ist zurückzuführen auf die Risikotreiber der maßgeblichen Einzelrisiken. Ein Anstieg 

des Risikos könnte z.B. aus einem Anstieg von Cyberangriffen, die die Sicherheit unsere Infor-

mationstechnologie beeinflussen würden oder aus einer Veränderung des rechtlichen Umfeldes 

resultieren. 

 

C.6 Andere wesentliche Risiken 

Andere Risiken im Berichtzeitraum werden als nicht wesentlich angesehen. 

 

C.7 Sonstige Angaben 

Das Risikoprofil der vigo Krankenversicherung ist durch die oben getätigten Angaben umfäng-

lich erfasst. 
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trägen unter Berücksichtigung der risikofreien Zinskurve des Marktes anstatt des jeweiligen ta-

riflichen Rechnungszinses ergibt. 

Die vigo Krankenversicherung verwendet für die Bewertung des Besten Schätzwertes das Infla-

tionsneutrale Bewertungsverfahren (InBV), das für alle Krankenversicherer in Deutschland vom 

PKV-Verband zur Verfügung gestellt und im Rahmen einer hierfür eingesetzten Arbeitsgruppe 

der DAV und des PKV-Verbandes in Abstimmung mit der BaFin weiterentwickelt und validiert 

wird. Die Anwendung des inflationsneutralen Bewertungsverfahrens stellt eine vereinfachte Be-

wertung nach Artikel 60 der Delegierten Verordnung der EIOPA dar. 

Der Ansatz im InBV geht davon aus, dass die Auswirkungen der Inflation (insb. der Krankheits-

kosteninflation) auf die Zahlströme durch Beitragsanpassungen so ausgeglichen werden kön-

nen, dass sich keine negativen Auswirkungen auf die notwendige Rückstellung und das benö-

tigte Risikokapital ergeben.  

Dieses Verfahren wurde auf die Eignung für die Verhältnisse der vigo Krankenversicherung ge-

prüft und als geeignet für die Bewertung der versicherungstechnischen Verpflichtungen ange-

sehen. 

Grundlage für die Berechnung der erwarteten Zahlströme bildet der Bestand an Versicherungs-

verträgen zum 31.12.2019, unter Berücksichtigung der Abgänge und Tarif-Änderungen sowie 

des Neugeschäfts zum 01.01.2020. Es werden dabei für die Versicherungsverträge die jeweili-

gen Rechnungsgrundlagen angesetzt, die am 01.01.2020 gültig sind.  

 
 
D.2.3 Risikomarge 
 
Die Risikomarge als Teil der versicherungstechnischen Rückstellungen soll dem Aufschlag auf 

den Besten Schätzwert entsprechen, den ein anderes Versicherungsunternehmen verlangen 

würde (ein sogenanntes Referenzunternehmen), um die Verpflichtungen zu übernehmen. Die 

Berechnung der Risikomarge erfolgt auf Basis der Eigenmittelanforderungen für die Bedeckung 

der Versicherungsverpflichtungen über die gesamte Laufzeit der Verträge und der Kosten für 

die Bereitstellung des entsprechenden Eigenkapitals. 

Für die Berechnungen der Risikomarge werden die Eigenmittelanforderungen für die zukünfti-

gen Jahre für die einzelnen Risikomodule gemäß der Vereinfachung in Artikel 58 der Delegier-

ten Verordnung geschätzt, und zwar jeweils entsprechend der zeitlichen Entwicklung der erwar-

teten Beitragseinnahmen, Deckungsrückstellungen bzw. Leistungsausgaben. Dies entspricht 

der zweithöchsten Genauigkeitsstufe. Die Marktrisiken werden dabei nicht berücksichtigt, da 

davon ausgegangen wird, dass der Übertrag auf ein Referenzunternehmen so erfolgt, dass kein 

Marktrisiko besteht.  
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In der Spalte für HGB wurde die versicherungstechnische Rückstellung nach HGB in der Zeile 

zum Besten Schätzwert aufgeführt, da sie diesem am ehesten entspricht. Die Risikomarge und 

der Abzugsterm nach § 352 VAG sind in HGB nicht vorhanden. 

 
D.2.5 Unsicherheiten bei der Berechnung der Besten Schätzwerte 
 
Bei der Berechnung des Besten Schätzwertes für Versicherungen vom Typ Nicht-Leben (LoB 1) 

ergeben sich Unsicherheiten durch die Schätzung der Schaden- und Kostenquote für die Prä-

mienrückstellung, die aus den beobachteten Werten der letzten Jahre abgeleitet werden. Für 

die Schadenrückstellung besteht ebenfalls eine Unsicherheit dadurch, dass die Rückstellung für 

noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im Bereich der Krankenversicherung (ohne substitu-

tive Krankenversicherung) als Ganzes errechnet und dann entsprechend der Leistungsausga-

ben anteilig auf die beiden Geschäftsbereiche Krankenversicherung vom Typ Leben bzw. Nicht-

Leben aufgeteilt worden ist. Zusätzlich entsteht eine Unsicherheit durch verändertes Inan-

spruchnahme- oder Abwicklungsverhalten. Diese Unsicherheiten sind aufgrund der Größenord-

nung für die vigo Krankenversicherung vernachlässigbar. 

Bei der Berechnung des Besten Schätzwertes für Versicherungen vom Typ Leben (LoB 29) er-

geben sich Unsicherheiten im Wesentlichen dadurch, dass die Zahlströme für einen langen 

Zeitraum prognostiziert werden. Da für die Berechnung der Zahlströme die Rechnungsgrundla-

gen der Tarife eingehen, besteht die Unsicherheit weniger in der Festlegung der Werte als 

vielmehr in der möglichen Abweichung der beobachteten zukünftigen Storno- und Sterbehäu-

figkeiten und Versicherungsleistungen von den angesetzten Werten.  

 

D.2.6 Auswirkung der Übergangsmaßnahme 

Die vigo Krankenversicherung hat die Übergangsvorschriften gemäß § 352 VAG bei der Be-

rechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen zum 31.12.2019 genutzt.  

Diese Übergangsmaßnahme bewirkt eine Reduktion der versicherungstechnischen Rückstel-

lungen. Da sich aber damit die Differenz zwischen dem Wert der Solvabilitätsübersicht und dem 

handelsrechtlichen bzw. steuerrechtlichen Wert ändert, ändert sich auch der Wert der latenten 

Steuern, so dass die Eigenmittel nicht im gleichen Maße steigen, wie die versicherungstechni-

schen Rückstellungen sinken.  

Auf die Eigenmittelanforderung SCR hat die Übergangsmaßnahme keinen Einfluss. Die Auswir-

kungen der Übergangsmaßnahmen auf die Bedeckungsquoten des Unternehmens sind in der 

folgenden Übersicht dargestellt: 

 

 















Anhang I
S.02.01.02

Bilanz
Solvabilität-II-Wert

Vermögenswerte C0010
Immaterielle Vermögenswerte R0030 0
Latente Steueransprüche R0040 0
Überschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050 0
Immobilien, Sachanlagen und Vorräte für den Eigenbedarf R0060 106

Anlagen (außer Vermögenswerten für indexgebundene und fondsgebundene Verträge) 
R0070 147.614

Immobilien (außer zur Eigennutzung) R0080 0
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschließlich Beteiligungen R0090 325
Aktien R0100 0

Aktien – notiert R0110 0
Aktien – nicht notiert R0120 0

Anleihen R0130 106.681
Staatsanleihen R0140 11.783
Unternehmensanleihen R0150 83.984
Strukturierte Schuldtitel R0160 10.913
Besicherte Wertpapiere R0170 0

Organismen für gemeinsame Anlagen R0180 40.608
Derivate R0190 0
Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten R0200 0
Sonstige Anlagen R0210 0

Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträge R0220 0
Darlehen und Hypotheken R0230 0
  Policendarlehen R0240 0
  Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 0
  Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 0
Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen von: R0270 0

Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen 
Krankenversicherungen R0280 0

Nichtlebensversicherungen außer Krankenversicherungen R0290 0
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 0

Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen 
Krankenversicherungen außer Krankenversicherungen und fonds- und 
indexgebundenen Versicherungen R0310 0

nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 0
Lebensversicherungen außer Krankenversicherungen und fonds- und 
indexgebundenen Versicherungen R0330 0

Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 0
Depotforderungen R0350 0
Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0360 13
Forderungen gegenüber Rückversicherern R0370 0
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 542
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 0
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fällige Beträge oder ursprünglich eingeforderte, 
aber noch nicht eingezahlte Mittel R0400 0
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente R0410 337
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermögenswerte R0420 0
Vermögenswerte insgesamt R0500 148.610
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Solvabilität-II-Wert
Verbindlichkeiten C0010

Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung R0510 250
Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung (außer 
Krankenversicherung) R0520 0

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0530 0
Bester Schätzwert R0540 0
Risikomarge R0550 0

Versicherungstechnische Rückstellungen – Krankenversicherung (nach Art der 
Nichtlebensversicherung) R0560 250

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0570
Bester Schätzwert R0580 129
Risikomarge R0590 121

Versicherungstechnische Rückstellungen – Lebensversicherung (außer fonds- und 
indexgebundenen Versicherungen)

R0600 127.944

Versicherungstechnische Rückstellungen – Krankenversicherung (nach Art der 
Lebensversicherung) R0610 127.944

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0620
Bester Schätzwert R0630 125.774
Risikomarge R0640 2.170

Versicherungstechnische Rückstellungen – Lebensversicherung (außer 
Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 0

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0660 0
Bester Schätzwert R0670 0
Risikomarge R0680 0

Versicherungstechnische Rückstellungen – fonds- und indexgebundene 
Versicherungen R0690 0

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0700 0
Bester Schätzwert R0710 0
Risikomarge R0720 0

Eventualverbindlichkeiten R0740 0
Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen R0750 203
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 0
Depotverbindlichkeiten R0770 0
Latente Steuerschulden R0780 3.077
Derivate R0790 0
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten R0800 0
Finanzielle Verbindlichkeiten außer Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten R0810 0
Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0820 20
Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern R0830 0
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 0
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 0

Nicht in den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbindlichkeiten R0860 0
In den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 0

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 137
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 131.631
Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R1000 16.979
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Anhang I
S.05.01.02
Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen

Krankheitsk
ostenversich

erung

Einkommens
ersatzversich

erung

Arbeitsunfallv
ersicherung

Kraftfahrze
ughaftpflich
tversicherun

g

Sonstige 
Kraftfahrtversicheru

ng

See-, Luftfahrt- 
und 

Transportversicher
ung

Feuer- und 
andere 

Sachversicher
ungen

Allgemeine 
Haftpflichtv
ersicherung

Kredit- und 
Kautionsver

sicherung

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090

Gebuchte Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0110 211
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0120

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0130

 Anteil der Rückversicherer R0140 35
 Netto R0200 176
Verdiente Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0210 204
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0220

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0230

 Anteil der Rückversicherer R0240 35
 Netto R0300 169
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0310 311
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0320

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0330

 Anteil der Rückversicherer R0340 116
 Netto R0400 194
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0410 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft

R0420

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft

R0430

 Anteil der Rückversicherer R0440
 Netto R0500 0
Angefallene Aufwendungen R0550 129
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300

Geschäftsbereich für: Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft)
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Rechtsschut
zversicherun

g
Beistand

Verschiedene 
finanzielle 
Verluste

Krankheit Unfall
See, Luftfahrt und 

Transport
Sach

C0100 C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200

Gebuchte Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0110 211
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0120

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0130 2 2

 Anteil der Rückversicherer R0140 35
 Netto R0200 2 178
Verdiente Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0210 204
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0220

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0230 2 2

 Anteil der Rückversicherer R0240 35
 Netto R0300 2 171
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0310 311
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

R0320

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

R0330

 Anteil der Rückversicherer R0340 116
 Netto R0400 194
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0410 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft

R0420

 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft

R0430

 Anteil der Rückversicherer R0440
 Netto R0500 0
Angefallene Aufwendungen R0550 0 129
Sonstige Aufwendungen R1200 0
Gesamtaufwendungen R1300 129

Geschäftsbereich für:
in Rückdeckung übernommenes nichtproportionales Geschäft

Gesamt

Geschäftsbereich für: 
Nichtlebensversicherungs- und 

Rückversicherungsverpflichtungen 
(Direktversicherungsgeschäft und in 
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Gesamt

Krankenver
sicherung

Versicherun
g mit 

Überschussb
eteiligung

Index- und 
fondsgebunde

ne 
Versicherung

Sonstige 
Lebensversi

cherung

Renten aus 
Nichtlebensversiche
rungsverträgen und 
im Zusammenhang 

mit 
Krankenversicherun
gsverpflichtungen

Renten aus 
Nichtlebensversich

erungsverträgen 
und im 

Zusammenhang 
mit anderen 

Versicherungsverp
flichtungen (mit 
Ausnahme von 

Krankenrückv
ersicherung

Lebensrück
versicherun

g

C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0300
Gebuchte Prämien
 Brutto R1410 20.765 20.765
 Anteil der Rückversicherer R1420 40 40
 Netto R1500 20.725 20.725
Verdiente Prämien
 Brutto R1510 20.765 20.765
 Anteil der Rückversicherer R1520 40 40
 Netto R1600 20.725 20.725
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto R1610 10.384 10.384
 Anteil der Rückversicherer R1620 -6 -6
 Netto R1700 10.391 10.391
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto - Direktes Geschäft und übernommene 
Rückversicherung

R1710

 Anteil der Rückversicherer R1720
 Netto R1800
Angefallene Aufwendungen R1900 2.899 2.899
Sonstige Aufwendungen R2500 0
Gesamtaufwendungen R2600 2.899

Lebensrückversicherungs
verpflichtungen

Geschäftsbereich für: Lebensversicherungsverpflichtungen
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Anhang I
S.05.02.01
Prämien, Forderungen und Aufwendungen 
nach Ländern

Herkunftsl
and

Gesamt – 
fünf 

wichtigste 
Länder und 
Herkunftsla

nd

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070
R0010

C0080 C0090 C0100 C0110 C0120 C0130 C0140
Gebuchte Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0110 211 211
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0120
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0130 2 2
 Anteil der Rückversicherer R0140 35 35
 Netto R0200 178 178
Verdiente Prämien
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0210 204 204
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0220
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0230 2 2
 Anteil der Rückversicherer R0240 35 35
 Netto R0300 171 171
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0310 311 311
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0320
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0330
 Anteil der Rückversicherer R0340 116 116
 Netto R0400 194 194
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto – Direktversicherungsgeschäft R0410 0 0
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft R0420
 Brutto – in Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft R0430
 Anteil der Rückversicherer R0440
 Netto R0500 0 0
Angefallene Aufwendungen  R0550 129 129
Sonstige Aufwendungen R1200 0
Gesamtaufwendungen R1300 129

Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) – 
Nichtlebensversicherungsverpflichtungen
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Herkunftsl
and

Gesamt – 
fünf 

wichtigste 
Länder und 
Herkunftsla

nd

C0150 C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210
R1400

C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280
Gebuchte Prämien
 Brutto R1410 20.765 20.765
 Anteil der Rückversicherer R1420 40 40
 Netto R1500 20.725 20.725
Verdiente Prämien
 Brutto R1510 20.765 20.765
 Anteil der Rückversicherer R1520 40 40
 Netto R1600 20.725 20.725
Aufwendungen für Versicherungsfälle
 Brutto R1610 10.384 10.384
 Anteil der Rückversicherer R1620 -6 -6
 Netto R1700 10.391 10.391
Veränderung sonstiger 
versicherungstechnischer Rückstellungen
 Brutto R1710
 Anteil der Rückversicherer R1720
 Netto R1800
Angefallene Aufwendungen  R1900 2.899 2.899
Sonstige Aufwendungen R2500 0
Gesamtaufwendungen R2600 2.899

Fünf wichtigste Länder (nach gebuchten Bruttoprämien) – 
Lebensversicherungsverpflichtungen
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Anhang I
S.12.01.02

 

Verträge 
ohne 

Optionen 
und 

Garantien

Verträge mit 
Optionen oder 

Garantien

Verträge 
ohne 

Optionen 
und 

Garantien

Verträge mit 
Optionen 

oder 
Garantien

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0150
Versicherungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet

R0010

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0020

Versicherungstechnische Rückstellungen 
berechnet als Summe aus bestem Schätzwert und 
Risikomarge
Bester Schätzwert

Bester Schätzwert (brutto) R0030
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen

R0080

Bester Schätzwert abzüglich der einforderbaren 
Beträge aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen – gesamt

R0090

Risikomarge R0100
Betrag bei Anwendung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rückstellungen

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0110

Bester Schätzwert R0120
Risikomarge R0130
Versicherungstechnische Rückstellungen – 
gesamt

R0200

Gesamt 
(Lebensvers
icherung 
außer 

Krankenve
rsicherung, 

Versicherung 
mit 

Überschussbe
teiligung

Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung Renten aus 
Nichtlebensversic
herungsverträgen 

und im 
Zusammenhang 

mit anderen 

In 
Rückdeckun

g 
übernomme

nes 
Geschäft

Versicherungstechnische Rückstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

8

Anhang (Meldebögen/QRTs) der vigo Krankenversicherung VVaG für das Geschäftsjahr 2019

8



 

Verträge 
ohne 

Optionen 
und 

Garantien

Verträge mit 
Optionen 

oder 
Garantien

C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210
Versicherungstechnische Rückstellungen als 
Ganzes berechnet

R0010

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0020

0 0
Versicherungstechnische Rückstellungen 
berechnet als Summe aus bestem Schätzwert und 
Risikomarge
Bester Schätzwert

Bester Schätzwert (brutto) R0030 125.774 125.774
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen 
nach der Anpassung für erwartete Verluste aufgrund 
von Gegenparteiausfällen

R0080

Bester Schätzwert abzüglich der einforderbaren 
Beträge aus Rückversicherungsverträgen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen – gesamt

R0090

125.774 125.774
Risikomarge R0100 5.849 5.849
Betrag bei Anwendung der Übergangsmaßnahme 
bei versicherungstechnischen Rückstellungen

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0110
0 0

Bester Schätzwert R0120 0 0
Risikomarge R0130 -3.680 -3.680
Versicherungstechnische Rückstellungen – 
gesamt

R0200
127.944 127.944

Krankenversicherung Renten aus 
Nichtlebensve
rsicherungsver
trägen und im 
Zusammenhan

g mit 

Krankenrück
versicherung 

(in 
Rückdeckun

g 
übernommen

Gesamt 
(Krankenve
rsicherung 
nach Art 

der 
Lebensversi
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Anhang I
S.17.01.02
Versicherungstechnische 
Rückstellungen –Nichtlebensversicherung

Krankheitsk
ostenversich

erung

Einkommen
sersatzversi

cherung
Arbeitsunfallve

rsicherung

Kraftfahrzeu
ghaftpflichtv
ersicherung

Sonstige 
Kraftfahrtvers

icherung

See-, Luftfahrt- 
und 

Transportversich
erung

Feuer- und 
andere 

Sachversiche
rungen

Allgemeine 
Haftpflichtver

sicherung

Kredit- und 
Kautionsver
sicherung

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0010

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für 
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0050

Versicherungstechnische Rückstellungen berechnet als 
Summe aus bestem Schätzwert und Risikomarge
Bester Schätzwert
Prämienrückstellungen
Brutto R0060 86
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0140

Bester Schätzwert (netto) für Prämienrückstellungen R0150 86
Schadenrückstellungen
Brutto R0160 43
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0240

Bester Schätzwert (netto) für Schadenrückstellungen R0250 43
Bester Schätzwert gesamt – brutto R0260 129
Bester Schätzwert gesamt – netto R0270 129
Risikomarge R0280 168
Betrag bei Anwendung der Übergangsmaßnahme bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0290 0

Bester Schätzwert R0300 0
Risikomarge R0310 -47

Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft
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Krankheitsk
ostenversich

erung

Einkommen
sersatzversi

cherung
Arbeitsunfallve

rsicherung

Kraftfahrzeu
ghaftpflichtv
ersicherung

Sonstige 
Kraftfahrtvers

icherung

See-, Luftfahrt- 
und 

Transportversich
erung

Feuer- und 
andere 

Sachversiche
rungen

Allgemeine 
Haftpflichtver

sicherung

Kredit- und 
Kautionsver
sicherung

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt R0320 250
Einforderbare Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen – gesamt

R0330

Versicherungstechnische Rückstellungen abzüglich der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen – gesamt

R0340 250

Direktversicherungsgeschäft und in Rückdeckung übernommenes proportionales Geschäft
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Rechtsschut
zversicheru

ng
Beistand

Verschiedene 
finanzielle 
Verluste

Nichtproporti
onale 

Krankenrück
versicherung

Nichtproporti
onale 

Unfallrückver
sicherung

Nichtproportiona
le See-, Luftfahrt- 

und 
Transportrückver

sicherung 

Nichtproport
ionale 

Sachrückvers
icherung

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0010

Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungsverträgen/gegenüber Zweckgesellschaften 
und Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für 
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen als Ganzes 
berechnet

R0050

Versicherungstechnische Rückstellungen berechnet als 
Summe aus bestem Schätzwert und Risikomarge
Bester Schätzwert
Prämienrückstellungen
Brutto R0060 86
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0140

Bester Schätzwert (netto) für Prämienrückstellungen R0150 86
Schadenrückstellungen
Brutto R0160 0 43
Gesamthöhe der einforderbaren Beträge aus 
Rückversicherungen/gegenüber Zweckgesellschaften und 
Finanzrückversicherungen nach der Anpassung für erwartete 
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfällen

R0240

Bester Schätzwert (netto) für Schadenrückstellungen R0250 0 43
Bester Schätzwert gesamt – brutto R0260 0 129
Bester Schätzwert gesamt – netto R0270 0 129
Risikomarge R0280 0 168
Betrag bei Anwendung der Übergangsmaßnahme bei 
versicherungstechnischen Rückstellungen

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0290 0

Bester Schätzwert R0300 0
Risikomarge R0310 -47

In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales 
Geschäft

Nichtlebensve
rsicherungsve
rpflichtungen 

gesamt

Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes 

12

Anhang (Meldebögen/QRTs) der vigo Krankenversicherung VVaG für das Geschäftsjahr 2019

12



Rechtsschut
zversicheru

ng
Beistand

Verschiedene 
finanzielle 
Verluste

Nichtproporti
onale 

Krankenrück
versicherung

Nichtproporti
onale 

Unfallrückver
sicherung

Nichtproportiona
le See-, Luftfahrt- 

und 
Transportrückver

sicherung 

Nichtproport
ionale 

Sachrückvers
icherung

C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt
Versicherungstechnische Rückstellungen – gesamt R0320 0 250
Einforderbare Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen nach der 
Anpassung für erwartete Verluste aufgrund von 
Gegenparteiausfällen – gesamt

R0330

Versicherungstechnische Rückstellungen abzüglich der 
einforderbaren Beträge aus Rückversicherungen/gegenüber 
Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen – gesamt

R0340 0 250

Direktversicherungsgeschäft und in 
Rückdeckung übernommenes 

In Rückdeckung übernommenes nichtproportionales 
Geschäft

Nichtlebensve
rsicherungsve
rpflichtungen 

gesamt
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Anhang I

S.19.01.21
Ansprüche aus Nichtlebensversicherungen 

Nichtlebensversicherungsgeschäft gesamt

Z0020 Accident year [AY]

Bezahlte Bruttoschäden (nicht kumuliert)
(absoluter Betrag)  

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & +
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0110 C0170 C0180

Vor R0100 29 R0100 29 29
N-9 R0160 34 4 0 0 0 0 0 0 0 0 R0160 0 39
N-8 R0170 26 11 0 0 0 0 0 0 0 R0170 0 37
N-7 R0180 115 14 4 0 0 0 0 0 R0180 0 133
N-6 R0190 52 33 1 0 0 0 0 R0190 0 86
N-5 R0200 192 33 1 0 0 0 R0200 0 226
N-4 R0210 177 57 1 1 0 R0210 0 236
N-3 R0220 299 77 0 0 R0220 0 377
N-2 R0230 93 22 0 R0230 0 115
N-1 R0240 190 174 R0240 174 364
N R0250 126 R0250 126 126

Gesamt R0260 330 1.768

Summe der 
Jahre 

Schadenjahr/Zeichn
ungsjahr

Entwicklungsjahr im laufenden 
Jahr
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Bester Schätzwert (brutto) für nicht abgezinste Schadenrückstellungen
(absoluter Betrag)

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & +
C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0290 C0300 C0360

Vor R0100 R0100
N-9 R0160 R0160
N-8 R0170 R0170
N-7 R0180 R0180
N-6 R0190 R0190
N-5 R0200 R0200
N-4 R0210 R0210
N-3 R0220 R0220
N-2 R0230 R0230
N-1 R0240 R0240
N R0250 43 R0250 43

Gesamt R0260 43

Entwicklungsjahr Jahresende (abgezinste 
Daten)
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Anhang I
S.22.01.21
Auswirkung von langfristigen Garantien und Übergangsmaßnahmen

 Betrag mit langfristigen 
Garantien und 

Übergangsmaßnahmen

Auswirkung der 
Übergangsmaßnahme bei 
versicherungstechnischen 

Rückstellungen

Auswirkung der 
Übergangsmaßnah
me bei Zinssätzen

Auswirkung einer 
Verringerung der 

Volatilitätsanpassung auf 
null

Auswirkung einer 
Verringerung der 

Matching-Anpassung auf 
null

C0010 C0030 C0050 C0070 C0090

Versicherungstechnische 
Rückstellungen

R0010 128.194 3.727 0 0 0

Basiseigenmittel R0020 16.979 -2.572 0 0 0

Für die Erfüllung der SCR 
anrechnungsfähige Eigenmittel

R0050 16.979 -2.572 0 0 0

SCR R0090 5.691 0 0 0 0

Für die Erfüllung der MCR 
anrechnungsfähige Eigenmittel

R0100 16.979 -2.572 0 0 0

Mindestkapitalanforderung R0110 2.561 0 0 0 0
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Anhang I

S.23.01.01
Eigenmittel

Gesamt
Tier 1 – 
nicht 

gebunden 

Tier 1 – 
gebunden 

Tier 2 Tier 3

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030
Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen ähnlichen Unternehmen R0040
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit R0050
Überschussfonds R0070 1.768 1.768
Vorzugsaktien R0090
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio R0110

   Ausgleichsrücklage R0130 15.211 15.211
Nachrangige Verbindlichkeiten R0140
Betrag in Höhe des Werts der latenten Netto-Steueransprüche R0160 0 0
Sonstige, oben nicht aufgeführte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehörde als Basiseigenmittel genehmigt wurden R0180

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrücklage eingehen und die die Kriterien für die 
Einstufung als Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsrücklage eingehen und die die Kriterien für die Einstufung als 
Solvabilität-II-Eigenmittel nicht erfüllen

R0220

Abzüge
Abzug für Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0230

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abzügen R0290 16.979 16.979 0
Ergänzende Eigenmittel

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann R0300
Gründungsstock, Mitgliederbeiträge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und 
diesen ähnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen eingefordert werden können R0310

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden können R0320
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen R0330
Kreditbriefe und Garantien gemäß Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG R0340
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG R0350
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemäß Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung – andere als solche gemäß Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EGR0370
Sonstige ergänzende Eigenmittel R0390

Ergänzende Eigenmittel gesamt R0400
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Zur Verfügung stehende und anrechnungsfähige Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der SCR zur Verfügung stehenden Eigenmittel R0500 16.979 16.979 0
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der MCR zur Verfügung stehenden Eigenmittel R0510 16.979 16.979
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der SCR anrechnungsfähigen Eigenmittel R0540 16.979 16.979 0 0 0
Gesamtbetrag der zur Erfüllung der MCR anrechnungsfähigen Eigenmittel R0550 16.979 16.979 0 0

SCR R0580 5.691
MCR R0600 2.561
Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur SCR R0620 2,9836
Verhältnis von anrechnungsfähigen Eigenmitteln zur MCR R0640 6,6302

C0060
Ausgleichsrücklage

Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R0700 16.979
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) R0710 0
Vorhersehbare Dividenden, Ausschüttungen und Entgelte R0720
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile R0730 1.768
Anpassung für gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbänden R0740

Ausgleichsrücklage R0760 15.211
Erwartete Gewinne

Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) – Lebensversicherung R0770 13.402
Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) – Nichtlebensversicherung R0780

Gesamtbetrag des bei künftigen Prämien einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP) R0790 13.402
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Anhang I
S.25.01.21
Solvenzkapitalanforderung – für Unternehmen, die die Standardformel verwenden

Brutto-
Solvenzkapitalanforderung 

USP Vereinfachungen

C0110 C0090 C0120
Marktrisiko R0010 18.092
Gegenparteiausfallrisiko R0020 623
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 6.256
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050
Diversifikation R0060 -4.210
Risiko immaterieller Vermögenswerte R0070 0
Basissolvenzkapitalanforderung  R0100 20.761

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100
Operationelles Risiko R0130 837
Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen R0140 -13.986
Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern R0150 -1.921
Kapitalanforderung für Geschäfte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 5.691
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210 0

Solvenzkapitalanforderung R0220 5.691

Weitere Angaben zur SCR

Kapitalanforderung für das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für den übrigen Teil R0410
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Sonderverbände R0420
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen für Matching-Adjustment-Portfolios R0430
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung für Sonderverbände 
nach Artikel 304

R0440

Annäherung an den Steuersatz

Ja/Nein
C0109

Ansatz auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes R0590

Berechnung der Verlustausgleichsfähigkeit der latenten Steuern

VAF LS
C0130

VAF LS R0640
  VAF LS gerechtfertigt durch die Umkehrung der passiven latenten Steuern R0650
  VAF LS gerechtfertigt durch Bezugnahme auf den wahrscheinlichen zukünftigen zu versteuernden 
wirtschaftlichen Gewinn

R0660

  VAF LS gerechtfertigt durch Rücktrag, laufendes Jahr R0670
  VAF LS gerechtfertigt durch Rücktrag, zukünftige Jahre R0680
  Maximum VAF LS R0690
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Anhang I

S.28.01.01

Bestandteil der linearen Formel für Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen

C0010

MCRNL-Ergebnis R0010 15

Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/Zw
eckgesellschaft) und 

versicherungstechnisc
he Rückstellungen als 

Ganzes berechnet

Gebuchte Prämien 
(nach Abzug der 

Rückversicherung) 
in den letzten 

zwölf Monaten

C0020 C0030
R0020 297 176

Einkommensersatzversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0030
Arbeitsunfallversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0040
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0050
Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0060
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und 
proportionale Rückversicherung R0070
Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale 
Rückversicherung R0080
Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0090
Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0100
Rechtsschutzversicherung und proportionale 
Rückversicherung R0110
Beistand und proportionale Rückversicherung R0120
Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und 
proportionale Rückversicherung R0130
Nichtproportionale Krankenrückversicherung R0140
Nichtproportionale Unfallrückversicherung R0150
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und 
Transportrückversicherung R0160
Nichtproportionale Sachrückversicherung R0170

Bestandteil der linearen Formel für Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen
C0040

MCRL-Ergebnis R0200 3.818
Bester Schätzwert 
(nach Abzug der 

Rückversicherung/Zw
eckgesellschaft) und 

versicherungstechnisc
he Rückstellungen als 

Ganzes berechnet

Gesamtes 
Risikokapital (nach 

Abzug der 
Rückversicherung/
Zweckgesellschaft)

C0050 C0060
Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung – garantierte 
Leistungen R0210 125.774
Verpflichtungen mit Überschussbeteiligung – künftige 
Überschussbeteiligungen R0220 21.415
Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen 
Versicherungen R0230 0
Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(rück)- und 
Kranken(rück)versicherungen R0240 0
Gesamtes Risikokapital für alle 
Lebens(rück)versicherungsverpflichtungen R0250 396.735

Berechnung der Gesamt-MCR
C0070

Lineare MCR R0300 3.833
SCR R0310 5.691
MCR-Obergrenze R0320 2.561
MCR-Untergrenze R0330 1.423
Kombinierte MCR R0340 2.561
Absolute Untergrenze der MCR R0350 2.500

C0070
Mindestkapitalanforderung R0400 2.561

Krankheitskostenversicherung und proportionale Rückversicherung

Mindestkapitalanforderung – nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Rückversicherungstätigkeit 
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